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Am Mariengymnasium
legte im Jahr 1835 
erstmals ein 
jüdischer Schüler 
die Reifeprüfung ab.

JEVER – Eine gute, aber nur
kurze Zeit religiöser Freiheit
und Toleranz erlebten die Ju-
den im Jeverland von 1807 bis
1813, als das Land unter
holländisch-französischer
Herrschaft stand. Die Juden
waren rechtlich gleichgestell-
te Staatsbürger. Durch die un-
gehinderte Möglichkeit, sich
in Jever niederzulassen und
eine Familie zu gründen, ver-
doppelte sich die Zahl der jü-
dischen Haushalte von 17 auf
35, und die Zahl der hier le-
benden Juden stieg bis 1814
auf rund 140, das waren vier
Prozent der Bevölkerung der
Kleinstadt, die damals nicht
mehr als 3500 Einwohner hat-
te. 1810 stellte die Gemeinde
Michael Moses Samuels als
Rabbi, also vermutlich als
Lehrer, und als Vorsänger und
Schächter ein.

Nachdem die Herrschaft
Jever Ende 1813 an das Her-
zogtum Oldenburg gefallen
war, wurde auch hier das er-
neuerte oldenburgische Ju-
denschutzrecht gültig. Die
Zahl der jüdischen Haushalte
wurde durch Ausweisungen
und andere Zwangsmaßnah-
men bis Anfang der 1820er
Jahre auf 22 reduziert, es blie-
ben noch 133 Personen in der

Stadt. Der für die Juden wich-
tige Hausierhandel wurde ver-
boten. Ein Antrag der jüdi-
schen Gemeinde auf Ge-
währung des Ortsbürger-
rechts blieb 1817 erfolglos.

Die oldenburgische Juden-
ordnung von 1827 verbesserte
die materiellen Lebensbedin-
gungen der Juden kaum. Die
durch die Landrabbiner
durchgeführten Überprüfun-
gen der jüdischen Lehrer führ-
ten zwar auch in Jever zu einer
besseren Unterrichtsqualität,
doch wirkte sich schon bald
wieder der häufige Lehrer-
wechsel negativ auf die schu-
lische Situation aus. In Jever
war als einziger Gemeinde des
Oldenburger Landes das Amt
des Vorsängers und Schäch-
ters von dem des Lehrers ge-
trennt, was allerdings die un-
ter großen finanziellen Pro-
blemen leidende Gemeinde
zusätzlich belastete.

Da die Gemeinde seit 1815
nicht in der Lage war, ihre
Schulden aus dem Synago-
genbau von 1802 abzutragen,
drohte schließlich sogar der
Verlust des Gebäudes. Erst

durch eine Schenkung des
wohlhabenden jüdischen
Kaufmanns Samuel Koop-
mann gelang ab 1832 eine ge-
wisse Konsolidierung der fi-
nanziellen Verhältnisse. 1841
konnte die Gemeinde das zu
klein gewordene Friedhofs-
gelände etweitern, im Jahr
darauf erhielt sie ein staatli-
ches Darlehen zur dringend
notwendigen Reparatur der
Synagoge.

Von 1832 an bemühte sich
die jüdische Gemeinde um
Aufnahme in den städtischen
Armenversorgungsverband –
vergebens, weil vom jever-
schen Kleinbürgertum massi-
ver Widerstand kam. Erst in
den 1840er Jahren vollzog sich
in der städtischen Öffentlich-
keit ein Wandel in der Haltung
zu den Juden, der nicht nur
von einem Teil der Honoratio-
ren getragen wurde, sondern
auch in der Unterschicht Wi-
derhall fand. Dazu trug das
Wirken einiger bemerkens-
werter Persönlichkeiten aus
der jüdischen Gemeinde bei,
allen voran die Familien Men-
delssohn und Löwenstein.

Von den Söhnen des aus
Franken stammenden und
1807 in Jever zugezogenen
Moses Mendelssohn erwarb
sich Salomon Mendelssohn
allgemeine Anerkennung als
Begründer des oldenburgi-
schen Turnwesens. 1841 rich-
tete er in Jever den ersten
Turnplatz des Oldenburger
Landes ein. 

Der erst 1843 aus Ovelgön-
ne zugezogene Kaufmann
Caiphas Levi Löwenstein
übernahm das führende Ma-
nufakturwarengeschäft in Je-
ver und war fortan neben sei-
ner Schwester das wohlha-
bendste Mitglied der jüdi-
schen Gemeinde, die gerade
in dieser Zeit – so wie die Stadt-
bevölkerung insgesamt – eher
verarmte. Löwensteins Sohn
Moritz legte 1835 als erster jü-
discher Schüler am Ma-
riengymnasium die Reifeprü-
fung ab.

Kaufmann Koopmann rettet Gemeinde
Die materiellen Lebensbedingungen für Jevers Juden waren eher schwierig – doch es gab Ausnahmen

Die jeversche Synagoge an der Großen Wasserpfor tstraße sah
um 1880 so aus wie auf dieser Bleistiftzeichnung, die aus
der Zeit um 1900 stammt. Sie ist die verlässlichste Quelle
für das Äußere der zerstör ten Synagoge.

SERIE TEIL 3

Gut erhalten: Der Grabstein
des Kaufmanns Koopmann,
der die jüdische Gemeinde
aus einer finanziellen Misere
rettete. FOTO: BURLAGER

von den Anfängen bis zu
deren Vernichtung durch
die Nationalsozialisten in
den Jahren von 1939 bis
1945 haben die Autoren
Dr. Werner Meiners und
Har tmut Peters er forscht
und in einem Beitrag für
das 2005 erschienene
Historische Handbuch der
jüdischen Gemeinden in
Niedersachsen und Bre-
men (Band 2) dokumen-
tier t. Den überarbeiteten
Text veröf fentlicht das Je-

versche Wochenblatt aus
Anlass des 70. Jahresta-
ges der Pogromnacht vom
9. November 1938. In der
nächsten Folge: Für den
Bürger verein in den Stadt-
rat – die Revolution von
1848 brachte den Juden
staatsbürgerliche Gleich-
stellung und das passive
Wahlrecht. Die bisher er-
schienenen Folgen sind im
Internet zu lesen:

DIE GESCHICHTE DER JUDEN VON JEVER

www.jeversches-
wochenblatt.de

JEVER – Zu einem Gospelkon-
zert mit der Sängerin Ingrid
Kunstreich (Foto) lädt die Ev.-
Luth. Krchengemeinde Jever
ein. Am Sonnabend, dem 8.
November, um 20 Uhr singt
die Sopranistin Gospelsongs
verschiedenster Herkunft. Mit
ihrer kraftvollen und aus-
drucksstarken Stimme inter-
pretiert die gebürtige Witt-
munderin, die seit zehn Jah-
ren in Lübeck lebt, die religiö-
sen Lieder der Schwarzen
Nordamerikas. Mir ihrem
großen Stimmumfang zieht
die ehemalige Chorleiterin
vom Wilhelmshavener „coro
piccolo“  gesanglich alle
Register, singt mit viel Gefühl
und erreicht scheinbar mühe-
los die Herzen der Zuhörer. 

Beliebte Gospel wie zum
Beispiel „He’s got the whole
world in his hands“ kommen
beim Publikum ebenso gut an
wie Stücke aus der Jazzmesse
„A concert of sacred music“
vom Altmeister Duke Elling-
ton, die eher selten zu hören
sind. Auch die zeitgenössi-
schen Gospel fehlen nicht im
Gepäck der temperamentvol-
len Künstlerin: Der Song
„Lord, I lift your name in high“
ist unter Gospelfreunden
schon längst zu einer neuen
Hymne geworden.

Begleitet wird die Sängerin
von dem jungen, virtuosen
Pianisten Frederick Timme
aus Münster, der schon mit Jo-
ja Wendt und Gottfried Bött-
ger auf der Bühne stand. Seine
Musik ist geprägt von großer
Spielfreude und musikali-
schem Einfallsreichtum.

Dritte im Bunde ist die Per-
sussionistin und Sängerin Joel
Besmehn aus Hannover. Die
vielseitige Künstlerin ist als
Vokalistin des Landesjugend-
jazzorchesters SH und als Lei-
terin des Gesangsensambles
„Just 8“ bekannt. Sie sorgt im
Konzert
mit ihrem
Spiel auf
dem Cajon
(südame-
rikanische
Trommel)
für den
nötigen
Groove
und Drive
und wird die zweite Stimme
singen. Das Publikum darf
sich auf eine unterhaltendes,
beschwingtes und leiden-
schaftliches Konzert der „gu-
ten Nachricht“, dem Gospel,
freuen.

Gospelkonzert
mit Ingrid 
Kunstreich

Diese 14 Teilnehmer an der
berufspraktischen Weiterbil-
dung zum Pflegeassistenten
für Tätigkeiten in Einrichtun-
gen der Alten- und Kranken-
pflege erhielten jetzt in Jever
ihre Zer tifikate. Unter Lei-
tung von Projektleiterin
Beate Beier (hinten, 5.v.l.)
sowie im Unterricht von Do-
zentin Mar tina Albrecht und
Erste-Hilfe-Dozentin Isis von
Puttkammer vom DRK wurde
in 13 Monaten neben den
theoretischen und prakti-

schen Unterrichtseinheiten
auch die aktivierende Be-
treuung von hilfebedür ftigen
Menschen jeden Alters ge-
probt. Außerdem ver tiefte
ein halbjähriges Praktikum in
einer Pflegeeinrichtung das
erlernte Wissen in der Praxis.
Der nächste Kursus soll ab
dem 1. Dezember laufen, In-
teressier te können sich bei
Beate Beier von der VHS Wil-
helmshaven (Telefonnummer
04461/9090871) anmel-
den.                   FOTO: NIEMANN

NEUE PFLEGEASSISTENTEN

VAREL – „Du bist nicht allein!“
Das erleben vor allem die Akti-
ven in der Selbsthilfegruppe
„Emotions Anonymus“ (EA)
während der regelmäßigen
Sonntagsmeetings in ihrem
Treffpunkt, dem „Haus der Dia-
konie“ in Varel. Bei seelischen

Erkrankungen gibt es keine
schnellen Lösungen. Das offe-
ne Aussprechen und die Auf-
merksamkeit der Meetingteil-
nehmer tun ihre Wirkung.  Und
in diesem Sommer trafen sich
EA'ler aus ganz Deutschland im
Zeteler Fuhrenkamp. Die

Selbsthilfegruppe ist sonntags
um 19 Uhr in der Kirchenstraße
1 offen für jedermann (ohne
Voranmeldung). Informatio-
nen gibt die Kontakt-und Infor-
mationsstelle KISS des Paritäti-
schen (Jasmin Wittkowski) un-
ter 04451/914646.

Selbsthilfegruppe „Emotions Anonymus“

JEVER/LIA – „Medikamente
von der Verordnung bis zur
Anwendung“ ist das Thema ei-
nes Vortrags von Apothekerin
Sonja Reuß beim Senioren-
frühstück, zu dem der Se-

niorenbeirat am Freitag, dem
7. November, um 10 Uhr ins
Johann-Ahlers-Haus einlädt.
Anmeldungen bei Renate
Huckfeld (Tel. 70055) oder bei
Manfred Döhn (912201).

Seniorenfrühstück mit Vortrag
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